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Merkblatt zur Montage und zum Betrieb einer  
Steckersolaranlage an der Balkonbrüstung 

 
Die Montage und der Betrieb einer Steckersolaranlage („Balkonkraftwerk“) sind unter folgenden 
Bedingungen umsetzbar: 
 
 
1. Genehmigung und rechtliche Grundlagen 
 
Die Montage und der Betrieb sind ausschließlich nach vorheriger Genehmigung der WGG 
zulässig. Die Genehmigung erfolgt unter Berücksichtigung insbesondere folgender Regelungen: 
 

• § 535 BGB – Gebrauch der Mietsache im vertragsgemäßen Umfang 

• § 541 BGB – Unterlassungsanspruch bei vertragswidrigem Gebrauch 

• § 554 Abs. 1 BGB (Modernisierungsmaßnahmen / bauliche Veränderung) – Anspruch des 

Mieters auf Zustimmung bei bestimmten energetischen Maßnahmen (einschließlich 

erneuerbarer Energien, soweit zumutbar) 

• § 903, § 1004 BGB – Eigentümerinteresse am Erscheinungsbild des Gebäudes; Beseitigungs- 

und Unterlassungsanspruch (z. B. bei Beeinträchtigung des Eigentums) 

• Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) – insbesondere zu baulichen 

Anlagen und Verkehrssicherheit 

• DIN-VDE-Normen (insb. VDE 0100, VDE-AR-N 4105) – elektrische Sicherheit 

• Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) und energierechtliche Vorschriften (insb. 

Registrierungspflicht) 

• Marktstammdatenregisterverordnung (MaStRV) – Anmeldepflicht 

• Aktuelle Rechtsprechung zur Zulässigkeit von Balkonkraftwerken (Interessenabwägung 

zwischen Mieter und Vermieter) 

 
 

2. Befestigung, Erscheinungsbild, Verkehrssicherheit 
 

• Bauliche Veränderungen an Fassade, Geländer, Brüstungselement oder Gebäudesubstanz sind 

nicht zulässig. 

• Das äußere Erscheinungsbild des Gebäudes (§§ 903, 554, 535 BGB i. V. m. Vermieterinteresse) 

darf durch die Anlage nicht erheblich beeinträchtigt werden. 

• Die Anlage darf ausschließlich im Bereich der gemieteten Balkonfläche an der Balkonbrüstung 

angebracht werden. Denkmalschutzbelange und rechtliche Vorschriften dürfen der Installation 

nicht entgegenstehen. 

• Die Modulplatten dürfen die Höhe der jeweiligen Balkonbrüstung, an der sie befestigt sind, 

nicht überragen und müssen einen seitlichen Abstand zur Außenkante der Balkonbrüstung von 

mindestens 20 cm aufweisen.  

• Die Modulplatten und deren Rahmen müssen die Farbe schwarz aufweisen.  

• Anstellwinkel sind nicht zulässig.  
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• Die Anlage ist so zu errichten und zu betreiben, dass jede Gefährdung und Beeinträchtigung 

durch herabfallende Teile ausgeschlossen sind. Bei der Befestigung sind die Anforderungen an 

die Statik zu beachten. Die Anlage ist den Herstellervorgaben entsprechend und fachgerecht 

unter Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik und bauordnungsrechtlicher 

Vorgaben – insbesondere sturmfest und dauerhaft sicher zu befestigen. Verschattungen 

und/oder Blendungen durch Spiegelungen zu Lasten Dritter sind auszuschließen.  

• Die statische Eignung der Balkonbrüstung für die Montage der Anlage ist durch den 

Wohnungsnutzer eigenverantwortlich zu prüfen.  

• Die Verkehrssicherungspflicht liegt beim Wohnungsnutzer. Er hat die WGG nach erfolgter 

Montage unverzüglich zu informieren und ihr eine Besichtigung zu gestatten.  
 

 
3. Technische Anforderungen 
 

• Es dürfen nur zugelassene und normgerechte Anlagen verwendet werden. 

• Die maximal zulässige Einspeiseleistung richtet sich nach den jeweils gültigen gesetzlichen 

Vorgaben (derzeit i. d. R. bis 800 W Wechselrichterleistung). 

• Die Anlage ist mit all ihren Bestandteilen durch den Wohnungsnutzer gemäß den geltenden 

VDE-Vorschriften zu installieren und zu betreiben. 

• Der elektrische Anschluss hat fachgerecht an eine Außensteckdose zu erfolgen. Sofern eine 

solche nicht vorhanden ist, ist diese durch eine Elektrofachkraft zu installieren. Sofern dabei 

Leitungen durch die Außenwand, Dämmung und/oder Abdichtungsebenen geführt werden 

müssen, sind diese Öffnungen nach der Montage fachgerecht zu verschließen.  Die Kosten für 

diese fachgerechte Installation der Außensteckdose trägt der Wohnungsnutzer. Die 

fachkundige Installation ist durch die Elektrofachkraft auf dem diesem Merkblatt als Anlage 

beigefügtem Formular zu bestätigen. 

• Der Wohnungsnutzer hat sicherzustellen, dass die Stromversorgungsanlage des Hauses durch 

den Betrieb des Balkonkraftwerkes nicht beeinträchtigt wird. 

 
 

4. Anmeldungen/Registrierungen und Betrieb 
 

• Die Anlage, der Betreiber sowie sämtliche registrierungspflichten Vorgänge (z.B. 

Betreiberwechsel, Außerbetriebnahmen etc.) sind durch den Wohnungsnutzer jeweils 

fristgemäß im Marktstammdatenregister (§ MaStRV) zu registrieren. Die Registrierungen sind 

der WGG jeweils unverzüglich nachzuweisen. 

• Vorgaben des Netzbetreibers sind einzuhalten. 

• Die Gefährdung und Beeinträchtigung Dritter durch den Betrieb ist auszuschließen. 

• Die jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen des Energiewirtschaftsrechts und sonstigen 

einschlägigen Regelungen für die Betriebssicherheit und rechtlichen Vorgaben für den Betrieb 

von Steckersolargeräten sind einzuhalten. 
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5. Haftung und Versicherung 
 

• Der Wohnungsnutzer haftet für sämtliche Schäden aus Installation, Betrieb und Rückbau der 

Anlage. 

• Der Wohnungsnutzer hat der WGG vor Montage eine ausreichende Haftpflichtversicherung 

für Montage und Betrieb der Anlage nachzuweisen. 

 
 

6. Wartung, vorübergehender Abbau, Übertragung, Rückbau 
 

• Die Anlage ist durch den Wohnungsnutzer regelmäßig auf ihre Verkehrssicherheit zu 

kontrollieren und instand zu halten. 

• Bei Baumaßnahmen durch die WGG, die eine vorübergehende Demontage der Anlage 

erfordert, hat der Wohnungsnutzer die Anlage auf eigene Kosten unverzüglich zu demontieren 

und die erforderliche Baufreiheit zu schaffen. Kommt der Wohnungsnutzer dem nicht nach, ist 

die WGG zur Ersatzvornahme auf Kosten des Wohnungsnutzers berechtigt. 

• Bei endgültiger Außerbetriebnahme der Anlage oder bei Widerruf der Genehmigung zur 

Montage bzw. zum Betrieb des Balkonkraftwerkes ist die Anlage durch den Wohnungsnutzer 

vollständig und rückstandslos zu entfernen (unter anderem § 546 BGB analog zur 

Rückgabepflicht). Dasselbe gilt bei Beendigung des Wohnraumnutzungsverhältnisses, wenn 

dem Nachnutzer der Wohnung die Anlage nicht gemäß nachfolgender Bestimmung 

übertragen wird. 

• Im Falle der Übertragung der Anlage auf den Nachnutzer der Wohnung hat der ausziehende 

Wohnungsnutzer der WGG unverzüglich folgende Nachweise zu erbringen: 

o Übertragungsvertrag (z.B. Kaufvertrag, Schenkungsvertrag) zwischen ausziehendem 

und einziehendem/die Anlage übernehmenden Wohnungsnutzer  

o Dabei ist ebenfalls zu dokumentieren und durch den Nachnutzer schriftlich zu 

bestätigen, dass er als neuer Eigentümer der Anlage zur Einhaltung sämtlicher in 

diesem Merkblatt aufgeführten Bedingungen verpflichtet ist (z.B. Versicherungen, 

Registeranmeldungen, etc.).  

o Fristgemäße Registrierung des Betreiberwechsels im Marktstammregister. 

 
 
7. Kosten und Gebühren 
 

• Der Wohnungsnutzer trägt sämtliche mit der Installation, dem Betrieb und dem Rückbau der 

Anlage verbundenen Kosten, dies einschließlich aller Erhaltungskosten (z.B. Wartung, 

Instandhaltung, Erneuerung bei Ausfall oder Beschädigung). 

• Die WGG erhält für die Überprüfung der eingereichten Unterlagen sowie für sämtliche 

Überprüfungen im Zusammenhang mit dem Balkonkraftwerk eine einmalige Gebühr in Höhe 

von 75,00 € netto. Hierüber stellt die WGG dem Wohnungsnutzer eine Rechnung. 

• Eine durch die WGG erteilte Genehmigung zur Montage und zum Betrieb der Anlage wird – 

vorbehaltlich der diesbezüglich durch den Wohnungsnutzer ebenfalls einzuhaltenden 

gesetzlichen Bestimmungen und Registrierungen – erst mit Zahlung der Gebühr wirksam. 
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8. Widerruf der Genehmigung 
 

Die Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb des Balkonkraftwerkes kann durch die WGG 

widerrufen werden, wenn bzgl. des Balkonkraftwerkes: 

 

• gegen gesetzliche oder vertragliche Pflichten oder gegen die Bedingungen aus diesem 

Merkblatt verstoßen wird, 

• sicherheitsrelevante Mängel auftreten, 

• behördliche oder gesetzliche Vorgaben dies erfordern oder 

• eine unzumutbare Beeinträchtigung des Gebäudes oder für Dritte besteht. 

 
 
9. Einzelfallabwägung 

 

Die Genehmigungsprüfung erfolgt durch die WGG mit der gebotenen Abwägung zwischen dem 

Mieterinteresse an erneuerbarer Energie und dem Eigentümerinteresse z.B. am Gebäude 

(Erscheinungsbild, Eingriffe etc.). 
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Anlage zum Merkblatt:  

 
Bestätigung der Elektrofachkraft  

über die fachgerechten Montage einer Außensteckdose 
 
 
Hiermit bestätige ich, dass ich am ……………………………… in folgender Wohnung: 
 
Wohnungsnummer lt. Nutzungs-/Mietvertrag: ……………………………………………………….. 
 
Straße, Hausnummer, Ort: ………………………………………………………………………………………….. 
 
Wohnungsnutzer: ……………………………………………………………………………………………………… 
 

sach- und fachgerecht unter Einhaltung sämtlicher zu beachtenden Vorschriften eine 
Außensteckdose im Balkonbereich zum Zwecke des Anschlusses und des Betriebs einer sog. 
Steckersolaranlage („Balkonkraftwerk“) installiert und angeschlossen sowie bei der Montage 
geschaffene Öffnungen sach- und fachgerecht wieder verschlossen habe. 
 
Bezeichnung und Anschrift des ausführenden Elektrofachbetriebes (ggf. Firmenstempel): 
 
 
 
 
 
 

 
 
…………………………………………………………   ……………………………………………………. 

Ort, Datum        Unterschrift der Elektrofachkraft 
 
 
 
 
 


